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SCHWANDORF. Mit dem ProgrammWe-
GebAU (Weiterbildung Geringqualifi-
zierter und beschäftigter Arbeitneh-
mer in Unternehmen) können Betrie-
be ihre eigenen Mitarbeiter mit finan-
zieller Hilfe der Agentur für Arbeit
Schwandorf zur Fachkraft fortbilden.

Neu seit Anfang des Jahres: Arbeit-
nehmer in Betrieben mit bis zu neun
Beschäftigten können durch volle
Übernahme derWeiterbildungskosten
gefördert werden. „Gerade für kleine
und mittlere Unternehmen ist es eine
große Herausforderung, wettbewerbs-
fähig zu bleiben. Qualifiziertes Perso-
nal zu finden, wird immer schwieri-
ger, auch weil die jungen Menschen,
die eine betriebliche Ausbildung been-
den, immer weniger werden“, berich-
tet Joachim Ossmann, Leiter der Agen-
tur für Arbeit Schwandorf.

Eine Alternative bietet die Weiter-
bildung der eigenenMitarbeiter, die al-
lerdings zum Teil sehr kostenaufwän-
dig sein kann. Damit der Bildungsbe-
darf nicht an der Kostenfrage scheitert,
wurde das Sonderprogramm WeGe-
bAU geschaffen.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
➜ Info beim Arbeitgeber-Service der
Agentur für Arbeit. Ansprechpartner:
Alida Ehbauer, Tel. (09431) 200 106

Förderung
für kleine
Betriebe
ARBEITSAGENTURWeGebAU-
Programmhilft Arbeitge-
bern und denMitarbeitern.

SCHWANDORF. Brennen Wohnhäuser,
passieren Verkehrsunfälle oder sonsti-
ge Unglücke, bei denen Kinder invol-
viert sind, sind es gerade die Jüngsten,
die oft das größte Leid davontragen. Et-
wa 1,8 Millionen Kinder in Deutsch-
land erleiden jedes Jahr einen Unfall,
sei es im Kindergarten, in der Schule,
beim Spielen oder im Straßenverkehr.
Und nicht immer können Eltern un-
verzüglich zur Stelle sein, um zu trös-
ten und zu beruhigen. Mit einem
Schmusetier als Begleiter verhalten
sich die Kinder viel ruhiger, verlieren
einen Teil ihrer Angst, können mit
Schmerzen besser umgehen und füh-
len sich getröstet.

Die Kosten für die Stofftiere werden
weder von Krankenkassen, noch von
öffentlichen Trägern übernommen.
Deshalb sind Hilfsorganisationen auf
Sponsoren und Spender angewiesen.
Auch der dm-Markt in Schwandorf be-
teiligt sich als Sponsor. Geschäftsfüh-
rerin Simone Beer wandte sich an die
Freiwillige Feuerwehr Schwandorf,
und gemeinsam organisierte man die
Spendenaktion, am Samstag von 10
bis 15 Uhr vor dem Drogeriemarkt.

Stadtbrandinspektor Helmut Mösbau-
er und OB Andreas Feller freuten sich
sehr über die Initiative und sprachen
ihren Dank aus. Und demnächst wer-

den dann Stofftiere angeschafft, die im
Fall der Fälle bei den Kindern Trost
spenden sollen, sagte Mösbauer und
auch all die anderen Stadtteilfeuer-

wehren, sollen Stofftiere erhalten, je
nachdem wie hoch der Betrag ausfällt.
Mit dabei waren fünf Aktive und fünf
Mitglieder der Jugendfeuerwehr.

KleineBärenkönnenKinder toll trösten
INITIATIVEDie Feuerwehr
Schwandorf und der dm-
Markt organisierten eine
Spendenaktion, die der An-
schaffung von „Trösterbä-
ren“ zugute kommt.
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VON DIETMAR ZWICK

Simone Beer von dm, Jana, die von OB Feller ein Stofftier erhielt, ihr Bruder David im Kinderautositz, OB Andreas
Feller und Stadtbrandinspektor Helmut Mösbauer, bei der Aktion „Trost spenden“. Foto: Zwick

LANDKREIS. Im Bundeswehr-Dienst-
leistungszentrum (BwDLZ) Amberg
wurde eine Feierstunde zum Anlass
genommen, um Mitarbeiter aufgrund
ihrer langen Dienstzugehörigkeit zu
ehren oder in den Ruhestand zu verab-
schieden:

Für Frank Krammer aus Schwan-
dorf begann 1992 seine berufliche
Laufbahn bei der Bundeswehrverwal-
tung beim Bundesministerium der
Verteidigung in Bonn. 1994 wechselte
er an den Standort Amberg. Zuletzt
war er bei der damaligen Standortver-
waltung Amberg im Zentralbereich
der Verwaltung eingesetzt, bis er sein
aktives Arbeitsverhältnis beenden
musste. Nun konnte er sich über sein

25-jähriges Dienstjubiläum freuen.
Bernhard Mitschke verlässt die

Bundeswehrverwaltung, um als Rent-
ner im Privatbereich durchzustarten.
1986 fing seine Tätigkeit als ziviler
Mitarbeiter bei der Bundeswehr an,
wo er viele Jahre im Logistikbereich
der Truppe als Lagermitarbeiter an
den Standorten Amberg und Weiden
eingesetzt war, bis der aus Steinberg
stammende Mitschke im Jahr 2007 die
Härtefallregelung in Anspruch neh-
men konnte.

Helmuth Schmidt beginnt eben-
falls einen neuen Lebensabschnitt als
Rentner. Der Regensburger schlug
1986 seinen beruflichen Weg zur Bun-
deswehrverwaltung ein. Zuletzt war
Schmidt als Küchenbuchhalter am
Standort Regensburg eingesetzt.

Dem Jubilar und den scheidenden
Mitarbeitern überreichte Regierungs-
oberamtsrat Franz Haderer eine Ur-
kunde des Bundesministeriums der
Verteidigung. Er dankte für die gute
Mitarbeit und wünschte allen das Bes-
te für die Zukunft.

Dank für viele Jahre
PERSONALIEN ZweiMitarbeiter
des Bundeswehr-Dienstleis-
tungszentrumswurden in
den Ruhestand verabschie-
det; einer feierte sein Dienst-
jubiläum.

Frank Krammer wurde für 25 Dienst-
jahre geehrt. Fotos: BwDLZ

Bernhard Mitschke (rechts) wurde in
den Ruhestand verabschiedet.
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DIE SPENDENAKTION

➤ Kinderprogramm: Die Kinder durften
das Tanklöschfahrzeug TLF2450 der FF
Schwandorf anschauen odermit der
Spritze ein Spielhaus löschen.

➤ Elternprogramm:Während die Kinder
spielten, konnten die Eltern Kaffee oder
Kuchen, der von dm und der Feuerwehr
gespendet wurde, genießen.

➤ Geld: Undmit einer freiwilligen Spen-
de unterstützten die Kunden so das Pro-
gramm; dm stockte die Summemit 500
Euro auf.

SCHWANDORF. In der Osterzeit war ein
Fernsehteam in Schwandorf und hat
die evangelische und katholische Kir-
chengemeinde mehrere Tage lang ge-
filmt. Während des Passionskonzertes
waren die Kameras auch auf Heaven-
bound gerichtet. Am Montag begann
die fünfteilige Serie „Und was glaubst

du?“ im Rahmen der ARD Themenwo-
che. Die Beiträge sind täglich auf ARD
alpha von 21.45 bis 22 Uhr noch bis
Freitag, 15. Juni, zu sehen. Nach der
Ausstrahlung sind die Filme auch in
der Mediathek verfügbar (http://www.
br.de/fernsehen/ard-alpha/programm-
kalender/ausstrahlung-1070166.html

Heavenbound imFernsehen
GLAUBE Beiträgewerden dieseWoche auf ARD alpha gezeigt
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